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Sicherheit wahrend der EURO 2008 (1)

Fiir die subsididre Unterstiitzung der Polizei wihrend der Fussball-Europameister-
schaften 2008 in der Schweiz ist auch ein starkes Aufgebot von Armeeangehirigen
vorgesehen. Um die Sicherheitsbediirfnisse und die benotigten Mittel darzustellen,
werden wir 2007 in jeder ASMZ ein entsprechendes Thema behandeln.

Einleitend stellen wir die Erwartungshaltung des Prisidenten des Schweizerischen

Fussballverbandes vor.

G.

' Sicherheit wahrend der UEFA EURO 2008 -

" Die Erwartungshaltung des Prasidenten des SFV |

g Im Bereich Sicherheit legt ein Osterrei-
| chisch-schweizerisches Rahmenkonzept fiir
die UEFA EURO 2008 die Verantwortlich-
| keiten der staatlichen Behorden, des Veran-
| stalters (UEFA) sowie der Ausrichterverbin-
de (Schweizerischer Fussballverband/SFV
‘ und Osterreichischer Fussballbund/OFB)
l fest.
‘ Die Aufrechterhaltung von Sicherheit
| und Ordnung obliegt in der Schweiz der
| offentlichen Hand, wogegen fiir die Ge-
wihrleistung der Sicherheit in den Stadien
| (primir die Stadieneigentiimer), in den offi-
‘ ziellen Mannschaftshotels und in den Trai-
ningsorten des SFV, und in dessen Auftrag
| die UEFA EURO 2008 SA (eine Aktien-
‘ gesellschaft, gegriindet fiir die operative Vor-
| bereitung und Durchfiihrung der EURO
‘ 08), verantwortlich sind.
Die Durchfiihrung der Sicherheitsmass-

nahmen nach dem Grundsatz derVerhaltnis-
|

missigkeit (Dialog — Deeskalation — Durch-
greifen) ist im offentlichen Bereich Sache
der Kantone und Austragungsorte. Eine be- ‘
sondere Aufmerksamkeit wird den Fan-Zo-
nen und dem Public-Viewing gelten sowie
den Anfahrtsrouten der Zuschauer, an und
bei Plitzen fiir Touristen und Touristinnen
usw. Die Armee kommt nur subsidiar zum
Zug. ‘
Der SFV will zusammen mit der UEFA
und der offentlichen Hand alles tun, damit
die Schweiz den Besucherinnen und Besu-
chern der UEFA EURO 2008 als heitere |
und herzliche Gastgeberin mit einer in allen ‘
Teilen vorbildlich organisierten EURO in

Erinnerung bleibt. Die Sicherheit gehort |

dazu. Ich bin zuversichtlich, dass dieses Ziel
erreicht wird.

Ralph M. Zloczower

Prasident des Schweizerischen

Fussballverbandes (SFV)

Die Schweiz hekommt eine einmalige Chance

Eine unvergleichliche Plattform, sich der Weltoffentlichkeit zu prasen-
tieren: Diese einmalige Chance eroffnet sich der Schweiz und Oster-
reich, die vom 7. bis 29. Juni 2008 gemeinsam die Fussball-Europameis-

terschaft (EM) durchfithren werden.

Andreas Schaer*

Mit der Durchfiihrung der UEFA
EURO 2008™ sind vielfiltige positive,
materielle und immaterielle Effekte fiir die
Schweiz verbunden. Diese wirken gegen
innen wie aussen. Die Euro ist eine Platt-
form fiir die Verankerung von Werten im
Innern und fiir die Férderung des Zusam-
menbhaltes der Schweiz. Die foderalistische
Herausforderung «Fussball-Europameister-
schaft in der Schweiz und Osterreich» ver-
langt von allen Beteiligten sportlichen
Teamgeist, um die komplexe Dimension
des Anlasses zu meistern. Deutschland hat
die Latte an der FIFA-WM hoch gelegt.
Dabei hat auch die EM das Potenzial, 6ko-

* Andreas Schaer, Gesamtprojektkoordinator Of-
fentliche Hand UEFA EURO 2008™, Oberstlt
i Gst, Kdt Inf Bat 16.
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nomisch nachhaltige Wirkung zu erzielen —
gemiss einer ersten Studie ist von einer
Wertschopfung von tiber 300 Mio. Fr. aus-
zugehen. Positive Effekte sind insbesondere
in den Bereichen Tourismus und Standort-
politik zu erwarten. Dieser Grossanlass —
nach Fussball-Weltmeisterschaft und Olym-
pischen Spielen der drittgrosste weltweit —
ist eine Plattform erster Giite fuir die Stand-
ort- und Landeswerbung. Die Schweiz
wird sich nicht nur als perfekte Organisato-
rin eines Anlasses in Szene setzen, sondern
sich auch als sympathisches und weltoffenes
Land prisentieren konnen. Gegen eine
Million Besucher werden sich vor Ort von
der Leistungsfihigkeit und Qualitit des
Landes iiberzeugen konnen. Insgesamt
neun Milliarden Zuseher werden sich welt-
weit am Fernsehen ein Bild von einer
sicheren, modernen und offenen Schweiz
machen.
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PROJEKTORGANISATION
OFFENTLICHE HAND

Beteiligte und Rollen

Die UEFA ist Veranstalterin der UEFA
EURO 2008™. Sie entscheidet tiber die
Organisation des Turniers und besitzt simt-
liche kommerziellen Rechte. Die Euro
2008 SA nimmt samtliche operativen Auf-
gaben im Zusammenhang mit der Vor-
bereitung und Durchfithrung des Turniers
wahr. Sie ist eine Tochterfirma der UEFA.
Die beiden nationalen Fussballverbin-
de SFV (Schweizerischer Fussball-
Verband) und OFB (Osterreichischer
Fussballbund) sind Ausrichter der UEFA
EURO 2008. Sie garantieren fiir die notige
Turnierinfrastruktur und die reibungslose
Umsetzung der festgelegten Turnierorgani-
sation.

In der Schweiz erbringt die 6ffentliche
Hand — Bund, Kantone und Austra-
gungsorte (Host Cities) — Leistungen im
Bereich ihrer hoheitlichen Aufgaben, ins-
besondere Sicherheit und Infrastrukturver-
kehr. Zudem engagiert sich die 6ffentliche
Hand in den Bereichen Standortmarketing
sowie bei Projekten und Massnahmen in
der Schweiz. Die «Gesamtprojektkoor-
dination Offentliche Hand UEFA
EURO 2008» koordiniert die Zusammen-
arbeit der an derVorbereitung und Durch-
flihrung beteiligten Stellen von Bund, Kan-
tonen und Austragungsorten. Sie koordi-
niert ebenfalls die Zusammenarbeit mit
dem Schweizerischen Fussball-Verband,
der Euro 2008 SA, weiteren privatrechtli-
chen Partnern und den beteiligten Stellen
in Osterreich.

Das Teilprojekt 01 Sicherheit hat folgen-
de Ziele:
— Die Durchfiihrung eines friedlichen und
volkerverbindenden Fussballfestes
— Einheitliche Sicherheitsstandards in bei-
den Gastgeberlindern
— Die Sicherheitskrifte arbeiten nach dem
3-D-Prinzip (Dialog — Deeskalation —
Durchgreifen)

Alle Kantone stellen Polizeikrifte zu
Gunsten der Euro 08 zur Verfigung (IKA-
POL-Einsatz). Umfang und Qualitit der
von der Armee erwarteten subsididren Leis-
tungen sind noch nicht abschliessend defi-
niert. Deren Eckwerte sowie die Moglich-



	Sicherheit während der UEFA EURO 2008 : die Erwartungshaltung des Präsidenten des SFV

